
Spracherwerb -
Wie  lernt  das  K le ink ind sprechen?
Wie  können E l tern ,  Lehrpersonen und Begle i tpersonen d ies
unterstützen?  

Sprache  i s t  wie  Nahrung –  
Es  i s t  wicht ig  zu  wissen ,  was  in  welchem Altersabschni t t  S inn  macht ,  was
essenz ie l l  wicht ig  i s t  und was a ls  "Lecker l i "  se in  darf .  

Spie len  muss  n icht  zwingend mit  Spie lzeug se in  -
ressourcenor ient ier te  Lösungen.

Anmeldung erforder l i ch  mit te ls  Onl ine-Formular  b is  20 .  Jun i  22
auf  www.  atem-st imme-sprache .ch

 

Te i lnehmerzah l  beschränkt  –  E in t r i t t  f re i  –  Ko l l ek te

Freitag, 24. Juni 22 - 17 bis 20 Uhr 
im Wengisaal, Solothurn

Teilnehmerzahl max. 70 Personen 

Sprache erwerben – Reden ist hören
Für Eltern, Lehr- und Fachpersonen und interessierte Menschen 
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Dr .  Med .  Beat  G l inz ,  K inderarz t  
D ie t r i ch  von  Bon in ,  Kunst therapeut  ED  
C laud ia  Fahrn i ,  LP  und  Schu l le i te r in  
Joy  Baumgartner ,  Logopäd in
Chr i s t ine  Wagner ,  EMR anerk .  Sprachtherapeut in ,  Förder lehrperson
Nico le  Sesse l i ,  K indergär tner in  und  Förder lehrperson
I rma Bachmann-Widmer ,  Geschäf ts führer in  Fachste l l e  kompass  

Podiumsgesprächste i lnehmende s ind :  

Moderat ion :  Tan ja  Baumberger ,  Sprachtherapeut in  /  Sänger in

Par tner :



P resent ing  Par tner :





17:00         Begrüssung –  Erk lärung |  Ablauf  
                 Tan ja  Baumberger  (Kunst therapeut in  -  Sprachtherap ie )  
                

                Fachreferat  „Verkörperte  Sprache  –  Zur  Bedeutung
                der  Embodiment-Forschung für  d ie  Sprachtherapie“
                 D ie t r i ch  v .  Bon in ,  Kunst therapeut  ED ,  Fachr i chtung
                 Drama-  und  Sprachtherap ie ,  Autor  und  Dozent
                

                Be isp ie le     

                Fachreferat  „K inder  und Entwick lung –  Wie  läuft  d ie
                Sprachentwick lung?  –  Veränderungen der  le tzten  10  Jahre“
                 Dr .  Med .  Beat  G l inz ,  K inderarz t  

                Fachreferat  „K inder  und Entwick lung –  Wie  läuft  d ie
                Sprachentwick lung –  Veränderungen der  le tzten  10  Jahre“
                 Joy  Baumgartner ,  Logopäd in
            

18:15         KURZE PAUSE –  Erf r ischung

18:45         Podium –  Vorste l len  der  Te i lnehmenden
                 Gespräch  und  Austausch  a l l e r  Anwesenden
                 m i t  den  Fachpersonen .

                Kunsttherapeut : in  a ls  e idg .  Beruf  mit  Fachr ichtungen
                 Susanne  Bär locher ,  Geschäf ts führer in  OdA ARTECURA
                 www.kunst therap ie . swiss

                Künst ler ischer  Abschluss
                 

                 Dank  an  Par tner  und  Sponsoren  und  Verabsch iedung 
                

                Apéro  und Austausch
   
20 :15         ENDE   

Programm
Freitag, 24. Juni 22 - 17 bis 20 Uhr 

im Wengisaal, Solothurn
Teilnehmerzahl max. 70 Personen 
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https://kunsttherapie.swiss/


14:00         Begrüssung –  Erk lärung |  Ablauf  
                 Tan ja  Baumberger  (Kunst therapeut in  -  Sprachtherap ie )    
                         

                Referat  „Was is t  Kunsttherapie  Fachr ichtung Drama und
                Sprache  /  Sprachtherapie  überhaupt?
                

                 F ragen  -  Antwor ten  -  Be isp ie le
                 P rakt i sche  An le i tungen  und   Demonst rat ion  zum Thema
                                        

15:00         Präsentat ion  künst ler ischer  Arbe i ten :  
                       -  Ged ichte  und  Texte          
                       -  K l i ent : innen  ze igen ,  was  s ie  e rarbe i te t  haben

                Im Anschluss  k le ine  Erf r ischung,  
                be i  schönem Wetter  g ibt  es  v ie l le icht  Mus ik  im Höf l i .
                           
             

16:00         ENDE

Programm
Samstag, 25. Juni 14 - 16 Uhr 

in der Praxis, Werkhofstrasse 19, Solothurn 
Teilnehmerzahl max. 20 Personen 

N
EU

E HORIZONTE

R
EDEN IST HÖREN

Nachstehende Verbände,  P latt formen unterstützen den Anlass  auf
Ihren  Websi ten :  
 

Fachste l l e  kompass  So lo thurn  -  I rma  Bachmann  -  www.kompass-so .ch  

SRK Ol ten  /  So lo thurn  -  Yvonne  Ingo ld  -  www.srk-so lo thurn .ch   

LSO  -  Dor i s  Enge le r  -  www. lso . ch

Logopäd innen  im  Tha l  -  Joy  Baumgar tner   

Ärzte  Verband  /  K inderärz te  -  Dr .  Med .  Beat  G l inz

Too lboxers  -  C laud ia  Fahrn i  -  www. too lsboxers . ch   
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Verstehen is t  Mi t-Tun –  
der  ganze  Körper  best immt d ie  Sprachentwick lung mit !

Unser  wicht igs tes  M i t te l  zur  Vers tänd igung  im mensch l i chen  Umgang i s t  d ie
Sprache .  K inder  können  nur  im  körper l i chen  Mi te inander  sprechen  le rnen .

Sprechen  läss t  s i ch  K indern  n icht  e igent l i ch  be ibr ingen ,  s ie  l e rnen  es  be i
entsprechendem Angebot  der  Umgebung aus  s i ch  heraus .  

D ie  E l te rn  haben  von  Anfang  an  großen  E in f luss  auf  d ie  Sprachentwick lung  des
K indes .  Um Sprache  entwicke ln  zu  können ,  b raucht  e in  K ind  Zuwendung und  den
in tens iven  Kontakt  zu  se inen  E l te rn ,  Geschwis te rn  und  anderen  Bezugspersonen .  Es
muss  s i ch  angenommen füh len ,  L iebe  und  Wärme er fahren  und  genügend
sprach l i che  Anregungen  e rha l ten  –  um so  in  Resonanz  gehen  zu  können .  Kontakt
mi t  dem ganzen  Gegenüber  i s t  notwend ig ,  a l so  mi t  Augen ,  M imik  und  Bewegung ,
"vorge lebter"  Bewegung .  
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Sprechen lernen is t  für  d ie  gesamte  Entwick lung wicht ig !

Entsche idend  fü r  das  späte re  Lesen-  und  Schre iben le rnen  und  dami t  fü r  den
Lerner fo lg  i s t  d ie  sprach l i che  Entwick lung .  Für  d ie  gesamte  Entwick lung  des  K indes ,
des  Menschen  überhaupt ,  i s t  d ie  Ent fa l tung  der  sprach l i chen  Fäh igke i ten
von  enormer  Bedeutung .  

Um se ine  Umwel t  zu  e r fassen ,  s ie  zu  ve rarbe i ten ,  m i t  anderen  Menschen  in  Kontakt
zu  t re ten ,  Bez iehungen  aufzubauen  und  Gefüh le  auszudrücken ,  m i t  i hnen  umzugehen
und  s ie  zu  ve rarbe i ten ,  s i ch  in  se inem soz ia len  Umfe ld  –  in  der  Fami l i e ,  un te r
G le i cha l t r igen ,  i n  der  K i ta ,  i n  der  Schu le  –  zu  o r ien t ie ren ,  benöt ig t  das  K ind  Sprache .
Der  Mensch  kann  reden .

Je  mehr  s i ch  e in  K ind  sprach l i ch  ausdrücken  kann ,  umso  mehr  i s t  es  in  der  Lage ,
Gesetzmäss igke i ten  zu  e rkennen ,  zu  ve ra l lgeme inern  und  zu  o rdnen .  Somi t  i s t  vo r
a l l em auch  d ie  ge is t ige  Entwick lung  eng  mi t  dem Er le rnen  der  Sprache  verknüpf t .
D iese  e rs t  be fäh ig t  das  K ind ,  e ine  Vors te l lung  von  D ingen  und  Hand lungen  zu
entwicke ln ,  s i ch  zu  e r innern ,  D inge  zu  unte rsche iden ,  zuzuordnen ,  Mengen- ,  Raum-
und  Ze i tbegr i f fe  zu  ve rs tehen ,  abs t rak te  Begr i f fe  w ie  „G lück“  zu  e r fassen .

K inder  l e rnen  über  Zuhören  und  Nachp lappern .  S ie  l e rnen  von  bewegten  Ges ich te rn ,
Körpern  und  Händen  d ie  Sprache  ih re r  Umgebung .  
Unte r  d iesen  günst igen  Bed ingungen  e r le rnen  s ie  m i t  Le i ch t igke i t  sogar  mehrere
Sprachen  und  sprechen  d iese  f lüss ig .  
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Wie fördern  S ie  a ls  E l tern  den Spracherwerb ihres  K indes?

Zuhören ,  was  K inder  zu  sagen haben.

Mit  dem K ind  darüber  sprechen ,  was  es  umgibt ,  was  es  e r lebt ,  und  wo es  mi t
In te resse  dabe i  i s t ,  i s t  e ine  wesent l i che  Mög l i chke i t ,  K inder  sprach l i ch  zu  fö rdern .

Wir  kommuniz ieren  dre id imens ional  mit  Händen,  Hal tungen und Handlungen.  

Der  ganze  Körper  spr i ch t  m i t  uns .  Desha lb  i s t  es  mög l i ch ,  m i t  H i l fe  k le ine r
Sprechsp ie le ,  Re ime ,  Verse  und  Gesch ich ten  d ie  Sprechf reude  e ines  K indes  zu  wecken
und  sp ie le r i sch  zu  fö rdern .  Anregungen  dazu  unte r :  www.sprechstoerung .ch

Kinder  muss  man ernst  nehmen.

Jedes  K ind  verd ient  100% Aufmerksamke i t ,  we i l  es  m i t  den  E l te rn  synchron
zusammenschwingt .  G le i chze i t ig  zu  reden  und  das  Handy  zu  bed ienen ,  te i l t  d ie
notwend ige  Aufmerksamke i t  und  e rzeugt  im  Gegenüber  (be i  j eder /m Gesprächs-
par tner : in ,  n i ch t  nur  be im K ind )  das  Gefüh l ,  n i ch t  e rns t  genommen zu  werden .  

K inder  b rauchen  e rs t  e inmal  noch  e twas  mehr  Ze i t ,  s i ch  sprach l i ch  auszudrücken ,
Wünsche  und  Bedür fn i sse  se lbs t  zu  äussern .  Man  so l l te  s ie  dabe i  n i ch t  unte rbrechen .
Sprach l i che  Feh le r  müssen  n i ch t  be im Redef luss  kor r ig ie r t  werden .  Es  i s t  besser ,  d ie
k ind l i chen  Äusserungen  zu  ve rs tä rken ,  indem man das  Gesagte  r i ch t ig  oder  vo l l s tänd ig
wiederho l t  ( ko r rek t i ves  Feedback ) .  

http://www.sprechstoerung.ch/
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Bei  welchen Problemen in  Zusammenhang mit  Spracherwerb wird
Logopädie /Sprachtherapie  e ingesetzt?

Prob leme im Spracherwerb  s tehen  me is t  im  Zusammenhang  mi t  k le ine ren  oder
grösseren  Auf fä l l igke i ten  in  der  motor i schen  Entwick lung ,  in  der  (akus t i schen)
Wahrnehmungsverarbe i tung  und  der  psycho-emot iona len  Entwick lung .  

So lche  Entwick lungsthemen  e rschweren  es ,  d ie  Sprache  zu  entdecken .  Das  K ind  i s t
schne l l e r  f rus t r i e r t ,  w i rk t  unkonzent r ie r t ,  hyperakt iv ,  manchmal  auch  aggress iv .
Andere  K inder  z iehen  s i ch  zurück ,  sp ie len  immer  w ieder  d iese lben  Sp ie le  und
in te ress ie ren  s i ch  wen ig  fü r  Neues .

Wie  wi r  geme insam so lche  Prob leme angehen  können ,  w i rd  auch  Gegenstand
unseres  Nachmi t tags  se in .  D ie  me is ten  E l te rn  ve rs tehen  ih re  K inder  auch  mi t
Sprachauf fä l l igke i ten  gut ,  und  d ie  "auf fä l l ige"  Sprache  wi rd  e rs t  im  K indergar ten
zum Thema.  
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Spracherwerb baut  auf  v ie l fä l t ige  S inneserfahrungen auf .

Die  S inneswahrnehmungen  sp ie len  be im Spracherwerb  e ine  grosse  Ro l le  neben  dem
Hören  a ls  g rund legender  Voraussetzung .  Für  e ine  normale  Sprachentwick lung  sp ie len
z .  B .  das  Sehen ,  das  Spüren  von  Berührungen  und  Bewegungen  (Tasts inn) ,  das
R iechen  und  Schmecken  ebenfa l l s  e ine  wicht ige  Ro l le .  Über  unzäh l ige
Wahrnehmungen  s tehen  wi r  m i t  unserer  Umwel t  in  Verb indung ,  sozusagen  mi t  a l l en
S innen  der  Wel t  zugewandt .  

Sprache  e rmög l i cht  uns ,  Botschaf ten  zu  verarbe i ten ,  zu  o rdnen  und  zu  vers tehen .  
S ie  g ib t  dem Menschen  vom ers ten  Lebenstag  an  Ge legenhe i t ,  Gefüh le  zu  äussern
und  e rzeugt  (über  d ie  sog .  Sp iege lneuronen)  das  Mi t füh len  in  den  Menschen  um uns
herum.  

Vor  a l l em in  den  e rs ten  Lebens jahren  e ignen  s i ch  K inder  ih r  Wissen  und  Können  an ,
indem s ie  s i ch  akt iv  mi t  den  D ingen  um s ie  herum beschäf t igen .  S ie  tun  d ies  mi t  a l l en
S innen  und  e r fahren  auf  d iese  Weise ,  w ie  s i ch  e twas  anfüh l t ,  w ie  es  schmeckt  und
r iecht ,  ob  es  eck ig  oder  rund ,  we ich  oder  har t  i s t ;  s ie  bet rachten  es ,  sehen  Form und
Farbe ,  hören ,  we lchen  K lang  es  hat .  D iese  versch iedenen  E indrücke  werden  im
Gedächtn is  gespe icher t  -  ebenso  d ie  Gefüh le ,  und  Worte ,  m i t  denen  d ie  E l te rn  d iese
auf regenden  Entdeckungen  beg le i ten .

Lange bevor  e in  K ind se lbst  sprechen kann,  b i ldet  d ies  bere i ts  e ine  wesent l i che
Grundlage  für  d ie  sprachl iche  Entwick lung.  
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Die  Entdeckung  der  Sprache ,  Barbara  Zo l l inger ,  Haupt  Ver lag
Wenn K inder  d ie  Sprache  n icht  entdecken ,  Barbara  Zo l l inger  (Hrsg . ) ,  Haupt  Ver lag
K inder  im  Vorschu la l te r ,  Barbara  Zo l l inger  (Hrsg . ) ,  Haupt  Ver lag
Baby jahre ,  Remo H .  Largo ,  P iper  Ver lag
Zehn  k le ine  F ingerchen  …“ ,  Corne l ia  N i tsch ,  Mosa ik  Ver lag
Der  neue  Daumen Knudde ld ick ,  Wal t raud  S inger ,  E r i ka  Sch i rmer ,  Ot to  Ma ie r  Ver lag
Komm,  e rzäh l  m i r  was ,  Agnes  N ieg l ,  Ver lag  Hö lder-P ich le r -Tempsky

Bucht ipps  /  Webse i ten  und Quel len :

www.sprechstoerung.ch  
Dietr ich  von Bonin ,  Kunsttherapeut  ED,  
Fachr ichtung Drama-  und Sprachtherapie ,  Studiengang Le i ter ,  Autor  und Dozent

www.kindergesundhei t- info .de/ themen/entwick lung/entwick lungsschr i t te /
sprachentwick lung/spracherwerb-bedeutung/

www.kindergesundhei t- info .de/ themen/entwick lung/entwick lungsschr i t te /
sprachentwick lung/

www.babyguide .at / logopaedie-h i l fe- fuer-k inder-d ie-n icht-sprechen-wol len/


